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Echtes Eis:  
In Ausserschwyz  
bleibt man der Kälte 
treu. SEITE 24

Theater:  
Kasperlitheater 
Sapperlot geht in den 
Ruhestand. SEITE 9
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USA: Mike Johnson ist der neue Speaker
Nach einem wochenlangen parteiinter-
nen Machtkampf ist der Republikaner 
Mike Johnson der neue Vorsitzende des 
US-Repräsentantenhauses. Der 51-Jähri-
ge wurde am Mittwoch auf den mächti-
gen Posten gewählt, wie nach der Ab-
stimmung in der Parlamentskammer 
offiziell verkündet wurde. Der Hardli-
ner und Unterstützer des früheren Prä-
sidenten Donald Trump ist damit die 

neue Nummer drei der staatlichen 
Rangfolge nach dem US-Präsidenten 
und dessen Vize. Mit der Wahl Johnsons 
ist der US-Kongress nach mehr als drei 
Wochen des weitgehenden Stillstands 
wieder arbeitsfähig. Ob das Chaos im 
Parlament nun wirklich ein Ende hat, 
ist aber offen. Denn Johnson steht be-
reits die erste grosse Bewährungsprobe 
bevor. Der vorherige Vorsitzende der 

Parlamentskammer, Kevin McCarthy, 
war Anfang Oktober in einer histori-
schen Abstimmung von dem mächti-
gen Posten abgewählt worden. Johnson 
war nach McCarthys Abwahl bereits 
der vierte republikanische Kandidat für 
den Vorsitz. Drei zuvor von den Repub-
likanern nominierte Kandidaten hatten 
wegen fehlender Unterstützung in den 
eigenen Reihen hingeworfen. (sda)

Rat bringt «Mammutprojekt» 
trotz Widerstands ins Ziel
Die Reform des innerkantonalen Finanzausgleichs ist vollbracht: Der Kantonsrat hat gestern dem neuen Gesetz 
am Ende klar zugestimmt. Es merzt Fehlanreize aus und bringt Verbesserungen für Gemeinden und Bezirke.

von Martin Risch

Schon heute sind steuerlich be-
trachtet alle Schwyzer Ge-
meinden unter den Top 100 
der rund 2100 Gemeinden der 
Schweiz. Mit dem nun be-

schlossenen innerkantonalen Finanz-
ausgleich würden die Gemeinden noch 
bessergestellt, wie Finanzdirektor Her-
bert Huwiler im Kantonsrat betonte: 
«Selbst die ressourcenärmsten Gemein-
den in unserem Kanton werden einen 
Viertel mehr zur Verfügung haben als 
eine Schweizer Gemeinde im Durch-

schnitt.» Man habe eine Reformlösung 
erreicht, die das Optimum darstelle, 
was möglich sei. Durch die Übernahme 
von Aufgaben und deren Finanzierung 
durch den Kanton hätten die allermeis-
ten Gemeinden Potenzial für Steuer-
senkungen. «Es bleibt und liegt in der 
Hand der Bürger, Anträge auf Steuer-
senkungen zu stellen», so Huwiler. 

Dass nicht alle Gemeinden gleich zu-
frieden sind mit dem vorgelegten Paket, 
das liege in der Natur der Sache, so der 
Tenor der Mehrheit im Rat. Nicht zu-
frieden waren auch Teile aus der SVP 
und der SP. SVP-Fraktionspräsident Ma-

nuel Mächler (Schübelbach) hatte im 
Vorfeld schon gegen ein Durchwinken 
argumentiert. Er sieht «Fehler» im Sys-
tem. Der SVP-Antrag auf Rückweisung 
hatte jedoch keine Chance. Eine solche 
hätte nach Ansicht der Ratsmehrheit 
die Reform verzögert. Zudem das Risiko 
gebracht, dass die Reform kurz vor der 
Ziellinie hätte komplett scheitern kön-
nen. 

Am Ende der Debatte gab der Rat 
grünes Licht und stimmte klar für die 
Neuregelung.
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«Es bleibt und liegt 
in der Hand der 
Bürger, Anträge auf 
Steuersenkungen zu 
stellen.»
Herbert Huwiler  
Schwyzer Finanzdirektor

«Schwyz» auf Schwyzer Boden 
Gestern Morgen erreichte das 
Motorschiff Schwyz Nuolen. 
Heute geht es weiter 
zum Zielhafen Weesen.
Bilderbericht Seite 5 

Alisha Lehmann und die Schweizer 
Damennati auf der Chrummen. Bild ff

Den letzten  
Schliff holen
Morgen Abend spielt die Schweizer 
Frauenfussball-Nationalmannschaft im 
altehrwürdigen Ullevi-Stadion in Göte-
borg in der Women’s Nations League 
gegen Schweden. Gestern Nachmittag 
präsentierten sich die Schweizer Frau-
en auf der Chrummen in Freienbach 
bei einem öffentlichen Training. Wich-
tig für die vor allem jungen Fans waren 
die Selfies mit den Spielerinnen nach 
dem Training sowie die Autogramme. 
Natürlich waren die Unterschriften 
von Alisha Lehmann, Lia Wälti und 
Ana Maria Crnegorcevic besonders ge-
fragt. Am Dienstag spielen die Schwei-
zerinnen im Letzigrund gegen Spa-
nien. (red)
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Vier Start-ups 
in 40 Minuten
Sie sind jung, sie sind innovativ und  
sie haben alle einen Bezug zum Kan-
ton Schwyz: die vier Jungunterneh-
menden, die im Rahmen des «Impuls-
raum» ihre Geschäftsideen vorstellten. 
Welche davon erfolgreich umgesetzt 
werden können, wird sich zeigen.  Der 
Mut, Wille und innovative Geist der 
Unternehmerinnen und Unternehmer 
stimmen aber zuversichtlich. (aa)
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